
Gemeinde Barleben 
Der Bürgermeister 
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BV-0052/2016 
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Beschlussvorschlag: Abstimmungsergebnis: 

Gremien: Datum: TOP: angen. abgel. geänd. angen. abgel enthal. 

Hauptausschuss 21.09.2016  x - - 4 0 2 

Gemeinderat 29.09.2016  x - x 12 5 1 

 
 

vom Mitwirkungsverbot nach §33 KVG LSA betroffen: 
  

 
Mitzeichnung der Ämter / Bereiche: 
Hauptamt 
(HA) 

Finanzen 
(FIN) 

Bauamt 
(BA) 

Serviceamt 
(SV) 

Unternehmer-
büro (UB) 

Regiebetriebe 
(RB) 

Justiziar 
(JU) 

EB WoWi 
(EB) 

 
 
Gegenstand der Vorlage: 
Ertüchtigung der Schul-IT am Standort Grund- und Ganztagsschule Barleben - STARK III 
Bildungsstandort Barleben  Projekt integrierte Grundschule (P I) 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat nimmt den durch die Grundschule erstellten Medienentwicklungsplan 
(pädagogisches Konzept) und das Ausstattungskonzept zur Kenntnis, und beauftragt den 
Bürgermeister mit der Umsetzung der Ertüchtigung der IT-Infrastruktur der Grundschule am 
Standort Feldstraße 20.  
Bei Nichtbewilligung der Fördermittel ist dem Gemeinderat eine alternative Finanzierung des 
Vorhabens vorzustellen. 
 
 
 
 
 
 
K e i n d o r f f        Siegel 



 
Sachverhalt 
 
Ausgangssituation für das Projekt Grundschule (PI): 
Im Zusammenhang mit der Beschlussvorlage - BV-0055/2015/2 Gemeinsame Nutzung des 
Schulgebäudes in der Feldstraße durch die Ganztags- und Grundschule der Gemeinde 
Barleben – wurde durch das Landesschulamt die Auflage erteilt bei Zusammenlegung der 
Schulen die IT-Infrastruktur auf ein mobiles Konzept umzustellen. Diese Maßgabe basiert auf 
der Umnutzung der derzeit vorhandenen EDV-Klassenräume in reguläre Klassenräume. Die 
notwendigen Kapazitäten für das EDV-gestützte Unterrichten und Lernen sollen nun auf die 
geforderte mobile Lösung umgestellt werden.  
 
Die an der Gemeinschaftsschule in der Feldstraße 20 zum Einsatz gebrachten EDV-Anlagen 
stammen aus der Erstausstattung der Schule im Jahr 2007. Das damalig aufgesetzte 
Konzept des Einsatzes von virtuellen Arbeitsplätzen (sog. Thin-Clients) ist dabei in der Lage 
auf wechselnde Anforderungen (neuere Betriebssysteme etc.) zu reagieren. Ein Austausch 
der Anzeigegeräte (Thin-Clients) musste dabei nicht erfolgen. Nach einer Nutzungsdauer 
von 10 Jahren ist die Ersatzbeschaffung der Nutzerendgeräte aufgrund des technischen und 
moralischen Verschleißes über kurz oder lang angezeigt. Ein Auswechseln der Technik war 
je nach Zustand der Einzelgeräte für das Jahr 2018 (2019) geplant. Hierbei wäre aber kein 
Konzeptwechsel vollzogen worden.  
 
Unter den o. g. Auflagen muss die IT-Infrastruktur auf die Bedarfe der 
Schulzusammenlegung und der Umsetzung des geforderten mobilen Konzeptes angepasst 
werden. Dies kann nur unter Berücksichtigung der pädagogischen Konzepte für die 
einzelnen Schulformen und den darauf aufbauenden technischen Anforderungen erfolgen.  
 
Durch das Land wurde ein Förderprojekt mit der Bezeichnung „Lernen, Lehren, Managen 
2.0“ im Rahmen der STARK III Förderung ausgerufen. Fördermittel aus dem Programm 
STRAK III IKT wurden bereits für zentrale Infrastrukturkomponenten und die WLAN-
Ertüchtigung der Grundschule Breiteweg 157 im Rahmen des Projektes „Bildungsstandort 
Barleben“ zum Einsatz gebracht. Dieses Projekt konnte aufgrund der versiegenden 
Fördertöpfe nicht vollumfänglich abgeschlossen werden. Eine Investitionssumme von rund 
100.000 EUR konnte aus dem alten Projekt nicht umgesetzt werden. Der Inhalt wäre 
ebenfalls die Ausrüstung der Gemeinschaftsschule gewesen.  
 
Mit der neuen Förderperiode können die verbleibenden Vorhaben abgeschossen werden 
und die erforderlichen Anpassungen an die Schulzusammenlegung umgesetzt werden.  
 
Rahmenbedingung der Umsetzung des Projektes: 
Die Umsetzung des Projektes zur Ertüchtigung der Schul-IT am Standort der 
Gemeinschaftsschule Barleben kann nicht von der Erlangung von Fördermitteln abgängig 
gemacht werden, da die Auflage des Landesschulamtes vorliegt. Vielmehr gilt es zu 
erreichen die notwendige Maßnahme so sparsam wie möglich umzusetzen. Die Erlangung 
von einschlägigen Fördermitteln ist dabei der originäre Weg. Sofern eine Bewilligung von 
Fördermitteln nicht erfolgen sollte, muss das Projekt dennoch unter Berücksichtigung des 
pädagogischen Konzeptes und des Zeitplanes für die Schulzusammenlegung umgesetzt 
werden. Die Kosten werden pro Projektbestandteil Grundschule PI und Gemeinschaftsschule 
PII auf 150.000,00 EUR brutto geschätzt. Die Gesamtbelastung für den Haushalt ergibt sich 
damit in Höhe von 300.000,00 EUR brutto. Bei Erlangung der Fördermittel und vollständigem 
Ausschöpfen des Fördersatzes von 70 v. H. kann eine Gegenfinanzierung von 105.000,00 
EUR brutto pro Projekt, 210.000,00 EUR brutto gesamt erreicht werden.  
 
Aufgrund der unterschiedlichen Ausrichtung auf die Altersgruppen wurde je Projekt ein 
pädagogisches Konzept erstellt. Über die Projekte ist jeweils ein separater Beschluss zu 
fassen.  
 
Die mit einem stichhaltigen und tragfähigen pädagogischen Konzept unterlegte 



Antragstellung ist bis zum 30.09.2016 bei der Förderstelle einzureichen.  
 
Für die Grundschule wurde das in der Anlage befindliche pädagogische Konzept erstellt. Als 
Ergebnis wurde das für die Beschaffung der Ausrüstungsgegenstände nötige  
Ausstattungskonzept erzeugt. Aufgrund der Lage im gleichen Gebäude sind die 
Ausstattungskonzepte für die Gemeinschaftsschule und Grundschule deckungsgleich. Eine 
Differenzierung erfolgt im Förderantrag.   
 
 
 
 
Begründung für Status „nicht öffentlich“: keine 
 
Rechtsgrundlage: KVG LSA  
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 
Kosten der Bearbeitung in EUR 
 

 
4.000,00 

 

    
 

Kosten der Maßnahme 
 

 JA   NEIN 
1) 2) 3) 4) 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen 
(Beschaffungs-
/Herstellungskosten) 

Jährliche Folgekosten/ -lasten Finanzierung Einmalige oder jährliche 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss/Kapitaldienst/ 
Folgelasten oder 
kalkulatorische Kosten) 

 
 

Wartungs- und 
Supportverträge erst nach 
Ausschreibung zu beziffern.    

Eigenanteil 45.000,00 € 
 Objektbezogene                                       
 Einnahmen 
 

 

  (i.d.R.=                 (Zuschüsse/ 
Kreditbedarf)           Beiträge) 

 

Siehe Sachverhalt    

150.000,00 € Schätzung 20.000,00 €      €                 105.000,00 €      € 

 

im Ergebnishaushalt 
 JA 
 NEIN 

im Finanzhaushalt 
 JA 
 NEIN 

 betreffende  
Buchungsstelle 
      

 
 
Anlagen 
Anlage 1 Medienentwicklungsplan der Grundschule Barleben 
Anlage 2 technisches Konzept zur Ausstattung der Gemeinschaftsschule/Grundschule 
Barleben 
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